
Liebes HAB-Mitglied

Unser Jahresthema 2016: «queere Politik». Eigent-
lich ist ja die Geschichte unserer «Bewegung» 
seit jeher fest mit der Politik verbunden. Sogar 
die «berühmte» Hochzeit zwischen Bart Storm und 
Stephan Diggelmann 1995 in der Berner Nydegg- 
kirche wurde als Akt «schwuler Politik» verstanden: 
Pfarrer Klaus Bäumlin «traute» die Beiden mit ei-
nem grossen medialen Getöse.

Ist es nicht auffallend, dass wir uns immer wieder 
mit Kompromissen zufrieden geben müssen? Ist 
es nicht Zeit, dass wir «gleiche Rechte» erhalten? 
Überall und ohne Kompromisse?

Wir haben soeben den Kampf um die CVP-Initiative 
gewonnen – die Ehe wird in der Bundesverfassung 
NICHT als eine Verbindung zwischen Mann und Frau 
definiert. Aber unsere Baustellen auf dem Weg zu 
gleichen Rechten sind noch immer offen. So etwa:

-	die Öffnung der Ehe

-	die Stief- und Volladoption

-	ein Verbot der Diskriminierung aufgrund der 
	 sexuellen Orientierung und Geschlechtsidentiät

-	die Erweiterung der Asylgesetzgebung aufgrund 
	 der sexuellen Orientierung und/oder Geschlechts- 
	 identität als Fluchtgrund

Politisieren heisst: einmischen, diskutieren, fordern, 
laut fordern – packen wir es an!

Daniel Frey 
Verantwortlicher Projekte

START VERANSTALTUNGEN DER KULTURGRUPPE

Nicht verpassen: Die 3gang-Abende in der Villa finden in diesem Monat am 6. und 20. April 

statt – am 6. April zeitgleich mit der Mitgliederversammlung. An beiden Abenden ist zudem unsere 

Bibliothek offen. Zur Auswahl stehen über 1000 Bücher und rund 200 DVDs. Anmeldung fürs 

Abendessen bitte unter 3gang.ch. Und ebenfalls nicht verpassen: Am Donnerstag, 21. April 

findet ab 19 Uhr der nächste HAB-Spielabend – ebenfalls in der Villa Stucki – statt.

Tesla, Kultobjekte, Konzepthalle
Wie passen 3gang und Autos zusammen?

>	Mittwoch, 6. April 2016, ab 18.30 Uhr

Dass Automobile Technik sind, ist unbestritten. Sind 
sie aber auch Kultur oder zumindest Kultobjekt? Und 
hat «Tesla» das Zeug, es in 50 Jahren zu werden?

Vielleicht gibt es am 3gang-Abend vom 6. April eine 
Antwort auf diese Frage. Da es sicher auch unter 
unseren Mitgliedern Autofans gibt, wagen wir es, 
eine Brücke zu schlagen ...

Michael Benjamin von Tesla Motors Schweiz wird 
mit einem Exemplar und vielen einschlägigen Infor-
mationen vor der Villa auffahren und möglicherwei-
se unsere Herzen höher schlagen zu lassen – eine 
perfekte Möglichkeit also, modernste technische 
Kultur zu bestaunen.

Und wahrscheinlich hilft uns Tesla Motors Schweiz 
auch, am PRIDE.2016 in Fribourg den Übergang zur 
PRIDE OUEST 2017 in Bern anzukündigen.

auf den Teller. Zudem serviert er ein dreigängies 
Degustations-Menu mit coolen Weinen und dem 
unvergleichlichen Charme seiner Service-Crew. Es 
erwartet dich von den HAB Charles Loosli. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Treffpunkt: ab 19.00 Uhr 
«konzepthalle 6», Scheibenstrasse 6, Thun

>	konzepthalle6.ch.
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gayRadio im April
Die Programmpunkte von Ludwig Zeller und DJ 
Corey in der Sendung vom 3. April sind die Aus-
gehtipps der gayAgenda, die CD-Tipps und die 
Perlen aus Ludwigs Plattenkiste.

Im «Magazin» mit Daniel Frey vom 10. April 
stehen die Blickpunkte TGNS und LOS, das Ge-
sundheitsmagazin «Von Tuten und Blasen» mit 
dem Checkpoint Bern auf dem Programm. The-
ma im «Sonntagsgespräch» ist die Jugendgrup-
pe ComingInn. Natürlich darf in der Sendung der 
«Homoblues» mit Christoph Matti nicht fehlen.

Am 17. April steht «Out&Proud» mit Fabio Hu-
wyler auf dem Programm. «ZuGast» ist Manu 
Dorothée Seitz; ihr Leitmotiv: «es chunt, wis 
chunt!».

gayRadio in der Region Bern jeden Sonntag auf 
Radio RaBe 95.6 MHz; als Stream auf rabe.ch 
oder anschliessend im Archiv auf gayradio.ch.

HAB-Stamm in der «konzepthalle 6» in Thun

>	13. April 2016, 19.00 Uhr

Sie ist über die Stadtgrenzen Thuns hinaus bekannt, 
die «konzepthalle 6». Man kann sich in ihr kulina-
risch verwöhnen lassen, auf Tuchfühlung gehen mit 
Design und seinen Machern, kulturelles Neuland 
bereisen oder Altbekanntes geniessen. Man kann 
sie schmecken, hören, erleben.

Im Selve-Quartier steht die denkmalgeschützte In-
dustriehalle von 1917, welche seinerzeit von den 
Metallwerken Selve erbaut wurde. Seit dem Jahr 
2009 beherbergt das altehrwürdige Gemäuer die 
«konzepthalle 6» – ein Kompetenzzentrum für De-
sign, Kultur, Gastronomie, Business und Architektur.

«Tschanzkocht»:

Adrian Tschanz verwöhnt die Gäste in der offenen 
Showküche mit seinen modernen Kreationen à 
la carte und zaubert kleine und grosse Leckereien 

April 2016: #queerePolitik
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QUEER IN BERN

Mit Rückenwind in den Kampf
Wir dürfen uns zu Recht sehr freuen, dass wir 
am 28. Februar die CVP-Ehe-Initiative bodigen 
konnten. Leider haben wir aber damit noch keinen 
Fortschritt erreicht, sondern bloss einen Rückschritt 
verhindert.

Immerhin: das Thema «Ehe für Alle» können wir 
jetzt mit Rücken- statt mit Gegenwind weiter ver-
folgen. Nun ist wieder die Rechtskommission des 
Nationalrates dran. Sie ist beauftragt, einen kon-
kreten Text für die Umsetzung der Ehe für Alle in 
unserer Rechtsordnung zu formulieren. Bis dies so 
weit ist und bis dann noch der ganze parlamentari-
sche Prozess inkl. eine allfällige Volksabstimmung 
durchlaufen sind, wird das aber noch Jahre dauern.

Deshalb ist es wichtig, unterdessen andere Anlie-
gen, die auf dem politischen Tisch liegen, nicht aus 
den Augen zu verlieren, sondern auch an ihrer Ver-
wirklichung konsequent weiter zu arbeiten: 

-	 Eben hat der Ständerat den Vorschlag des Bun-
desrates gut geheissen, die Stiefkind-Adoption 
für homosexuelle Paare künftig zuzulassen. Dieser 
Position wird sich hoffentlich auch der Nationalrat 
anschliessen

-	 Das volle Adoptionsrecht, also auch für «frem-
de» Kinder, liegt noch viel weiter von uns weg und 
dürfte dann vor allem im Zusammenhang mit der 
Ehe für Alle wieder vehement diskutiert werden

-	 Auch im parlamentarischen Prozess ist aber die 
Angleichung der Einbürgerungsvorschriften 
für ausländische Partner/innen in eingetragenen 
Partnerschaften an die der traditionellen Ehe. Der 
Nationalrat hat am 14. März mit 122:62 Stimmen 
zugestimmt. Nun geht sie in den Ständerat

-	 Gleich am Tag danach hat der Nationalrat auch 
eine erste Diskussion geführt über den erfreulich 
fortschrittlichen Bericht des Bundesrates «Moder-
nisierung des Familienrechts» vom März 2015. 
In diesem Zusammenhang hat er u.a. ein Postulat 
überwiesen, welche in Ergänzung zur Ehe der Ein-
richtung eines «Pacte civile» den Weg ebnen will. 

Besichtigung Gurtenbahn: Blick hinter die Kulissen der Gurtenbahn Ende Februar.  
Unser Grüppchen war klein – umso netter die Führung durch die Leitstelle und Werk- 
stätten mit riesigen Maschinen und vielen Werkzeugen. Pure Männlichkeit lag in der Luft.

Nicht nur die Ehe, sondern auch diese «Ehe light» 
soll dann sowohl hetero- wie homosexuellen Paa-
ren offen stehen. Nun muss sich der Bundesrat mit 
der Sache auseinandersetzen

-	 Die Rechtskommission des Nationalrats be- 
arbeitet im Weiteren die Erweiterung der Anti- 
rassismus-Strafnorm im Strafgesetzbuch mit der 
expliziten Nennung bei einem Angriff aufgrund der 
sexuellen Orientierung

Mit andern Worten: es läuft derzeit erfreulich viel 
im Parlament. Der Wermutstropfen dabei: Bei vie-
len Vorlagen müssen wir mit einer Volksabstim-
mung rechnen:

-	 wenn gegen die Stiefkind-Adoption das Referend-
um ergriffen würde

-	 wenn es für die erleichterte Einbürgerung eines 
ausländischen Partners einen neu formulierten 
Verfassungsartikel braucht, was im Nationalrat so 
gesehen beurteilt wurde

-	 wenn auch die Ehe für Alle nicht ohne Verfas-
sungsänderung verwirklicht werden kann

Dies heisst: unmittelbar nach dem Sieg über die CVP 
müssen wir unsere Kräfte bereits wieder sammeln 
für neue grosse Kampagnen in der breiten Öffent-
lichkeit. Der kürzliche Erfolg stärkt uns dafür den 
Rücken und liefert die Motivation. Aber wir werden 
die Zähigkeit und die Ausdauer einer Langstrecken-
läuferin brauchen, um weiterhin erfolgreich zu sein!

Hans-Peter Fricker 
Leiter der politischen Kommission von Network

Schnappschuss: Daniel Frey

Vorschau: Zivilcourage! im «Warmen Mai»

>	Mittwoch, 18. Mai 2016, 18.00 Uhr 
>	Mittwoch, 25. Mai 2016, 19.30 Uhr

Im Rahmen des Kulturfestivals «Warmer Mai» 
führen TGNS und die HAB in Zusammenarbeit 
mit dem Stab Prävention der Berner Kantons-
polizei im Mai wiederum gratis Zivilcourage! 
«Selbstbehauptungskurse» durch. Infos folgen ...


